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Alexander Hulst f Norbert Lohfink, William McHardy, Peter Küger (coedi-teur), James Sanders (coedıteur) (Orbıs Bıblıcus er Orıentalıs Fribourg/Göttingen: Edıitions Universitaıres/Vandenhoeck Ruprecht 1986 A
1012
Der zweıte Band eınes auf ftünf Bände geplanten umfassenden Werkes, das der Un-

tersuchung aller textlıchen Probleme 1n der hebräischen massoretischen ersion des
Alten Testamentes gewiıdmet ISt, lıegt Jetzt VOT. Er tolgt autf den ersten Band, der 1m
Jahre 1982 erschıenen 1sSt un In dem der Text der historiographischen Bücher Josua,Rıchter, Ruth, Samuel, Könige, Chronik, ESra: Nehemia und Esther untersucht wurde.
Dieses große wıssenschafrtliche Unternehmen wurde 1m Jahre 1969 VO der Alliance Bı-
blique Uniıverselle inıtnert und einem internatıonalen Expertenkomıitee ZUur Ausfüh-
rung übergeben: Barthelemy (Hauptredaktor), Lohfink, McHardy,Rügerund Sanders. Der vorliıegende Band 1st dem Andenken eines weıteren Komıi-
teemıitglieds gewıdmet, des VOT der Veröffentlichung verstorbenen Hulst, der
dem Unternehmen VO Begınn beteiligt WAar. Der Publikation der Wel ersten deti-
nıtıven Bände Z1ng eıne Reihe VO  — tünf „Comptes rendus prelımınaires et ProvisolLreESetc (1973—1980), 1ın denen die Zielsetzung des Projektes, die Methoden und
Technık des Arbeitsvorganges un dıe Arbeitsteilung zwıschen den Komuiteemutglıe-ern SENAUESLENS beschrieben wurden. In der endgültigen Ausgabe lassen sıch metho-
dische Verbesserungen erkennen, wobel 1mM zweıten Band zusätzlıche Verfeinerungengegenüber dem ersien verzeichnen sınd die Wiıedergabe des In den alten Ver-
s1io0nen wird Jetzt angeführt, und wırd der VO dem Omitee beschlossene Interpreta-tiıonsvorschlag eıner Jjeweıuligen N: interpretum vorgestellt (D} Den Hauptteıldıeses Bandes ebenso WI1e des vorhergehenden macht der Commentaıre Textuel aus
(1—914), In dem Vers für Vers OO textliıch schwierige Stellen in den Büchern Jesaja, Je-rem1a un Klagelıeder betrachtet werden. Eın Index aller zıtlerten Bıbelstellen
Aun erwähnten utoren (  n SOWI1e ıne Auflıstung aller spezıf1-schen Aspekten behandelten CIrTUCESnund eıne umfangreiche Spezialbibliogra-phie (975—1013) erleichtern die Benutzung der In alle Eiınzelheiten der Entstehungsge-schichte eınes Textes un seiıner Auslegung eindringenden Analyse, die in dem Apparatgeliefert wıird Dem Hauptteıl des Werkes geht eın Avant-Propos (XI-XVII)und iıne ın Sektionen aufgeteilte Eıinleitung (>r 1—/71), deren zweıter eıl iıne In sıch
abgeschlossene Studie der wichtigsten deutschen, tranzösischen un: englischen ber-
SEIzZUNgEN des In der euzeılt (seıt Luther) darstellt 6—7 Ebenso W1e die VO
Barthelemy 1m ersten Band als „Introduction“ (ebd 1—65) gelıeferte Monographieber die Geschichte der Textkritik des seıt J. Michaelis 1St uch die In diesem
Band VO Rüger und Sanders vorgelegte Studie eine Errungenschaft für sıch

Der Vorgang der Textanalyse un das sehr ansprechende, dıtterenzierte 5System VO
dreizehn Faktoren, welche bıblische Textvarıanten charakterisieren, wurden uch 88
diesem Band auf übersichtliche Weıse 1ın dem Avant-Propos dargestelltAl Eın
beliebig gewähltes Beispıel mMag diesen Vorgang deutlich machen: Beı der ntersu-
chung der Redewendung CZ) jh jhwh (Jes LZ werden 1im Commentaiıre Textuel
ZzZuerst die Übersetzungen der alten Versionen und der Wortlaut der hebräischen JesaJja-rolle VOoO  — Qumran $ registriert, SOWl1e die In diesen Zeugen ZULage tretenden
Transtormationen dem gegenüber definiert. Sodann wırd der hebräische ext In
1er modernen Übersetzungen dargeboten: The Revised Standard ersion (RSV), The
New Englısh Bible La Traduction Uecumen1ique un: La Bıble de Jerusa-
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lem Gelegentlich werden uch die Revıdierte Lutherbibel (RL) und weıterederne Übersetzungen angeführt. Dı1e Abweichungen der Übersetzungen VO WeET-den ann auf ihre Quellen In kritischen Bıbelausgaben, Kommentaren der anderenUntersuchungen zurückgeführt. Danach ogreiten die Herausgeber auf den TextbefundIn den hebräischen Handschriften zurück, WI1IEe ELW: auf den VO  e} Kennicot un de Rossımıt Hıltfe VO Kollationen mıttelalterlicher Manuskripte gefundenen, der auf ZeugenAaUuUs dem Altertum (temoıns ancıens) In Form der bıblischen Rollen aus den Qumran-höhlen. Zur Ermittlung des Textbefundes 1m Pentateuch wırd uch der Samarıtanusbenutzt werden. Dazu kommen och Paralleltexte In der massoretischen UÜberliefe-
rung selbst. So werden ZUr Analyse Vo Jesaja 122 uch Exodus 1552 un: Psalmen
EES; herangezogen. Nach einer minutiösen Betrachtung des inklusive der Vo-kalisatıon un der massoretischen Interpunktion werden ann die Schwierigkeitenpräzısıert, die sıch 4U$ der Analyse aller dieser Faktoren ergeben. Eıne Übersicht berden aktuellen Stand der wıssenschafttlichen Dıskussion, diıe weIlt ber den ZUr ntersu-chung stehenden TLext hinausreıicht, vervollständigt den kritischen Vorgang. Di1e 7 u-sammenfTfassung der wichtigsten Punkte, die 1n diesem Ermittlungsprozeß ans Lichtgetreten sınd, führt ann eınem Entscheid ber die vermutlich ursprünglıche Text-torm SOWIe einem Interpretationsvorschlag, der VO' Oomıtee einstimmig derdurch Mehrheitsbeschluß getroffen wurde.

Der Leser dieses höchst beeindruckenden Kommentars ZUuU (Gesamttext des AltenTestaments, der aut allen Errungenschaften der Bıbelwissenschaft aufbaut, regıstriertmıt Erstaunen, da{fß dem Unternehmen ursprünglıch eın sehr praktisches, augenschein-ıch beschränktes 1e] DSESELZL Wa  S Es sollte modernen Übersetzern der Bıbel als Ent-scheidungshilfe dienen, Wenn nıcht SANZ durchsichtigen alttestamentlichen Textenverschiedene Übersetzungsmöglichkeiten vorliegen. Man hatte dabe!] 1n erster LinıeÜbersetzungen gedacht, die tür die Kırchen bestimmt sınd, und weniıger für ıne Leser-schaft VO wıssenschaftlichen Spezıalısten. leraus erklärt sıch die Zusammensetzungdes Komuitees SOWI1e der Umstand, da{fß In den Hınweisen auf schon vorhandenederne Übersetzungen Werke WwW1e die VO Buber— Rosenzweig, Torczyner der der Jew-ısh Publication Society nıcht mıteinbezogen wurden. Ungeachtet dieser autf eınbestimmtes Leserpublikum gerichteten Ausstrahlung konstatiert INan, da{fßs die Gtique Textuelle de ?’Ancien Testament“ hne Zweiıtel eın Vademecum des Bıbelwissen-schaftlers se1ın wiırd, eın Arbeits
wırd verzichten können.

gerät, auf das kein Textforscher, Exeget der Interpret
TALMON

MENDELS, DOoRON, The and of Israel Political Concept ıIn Hasmonean Liıterature.Recourse Hıstory ın Second Century Claims the Holy Land (Texte un! Stu-J1en ZzUu antıken Judentum 13 Tübingen: Mobhr 1987
gehört den vielseıtig, sowohl! klassısch als uch orlentalıstisch, ausgebildetenJungen Hellenismusforschern ıIn Israel. Seine Frau Michal,; der das Buch wıdmet, 1StKonservatorin für altısraelitische Archäologie Israelmuseum in Jerusalem. Er fülltmıiıt dieser Monographie eiıne erstaunlıche Lücke der bisherigen Forschung aus Es g1bteine Menge VO Arbeiten ber die Konzeption un: Theologie des VO  — Israel ean-spruchten Landes in der Bıbel und 1mM Judentum bıs heute. ber die Periode, in derkurze Zeit och einmal eiınem selbständigen jüdischen Staat kam, dessen Terrı1-torıum sıch ungefähr mıiıt dem des davıdisch-salomonischen Reıches deckte, die Zeıtzwıschen Makkabäererhebung un: römischer Ablösung der Hasmonäerherrschaft, 1Stın ihr tast durchgehend AauSgeSspart. Nun 1St uch nıcht eıcht, sıch azu iußern.Hat INa  } einmal das Getühl überwunden, da guL W1e keıine Quellen o1bt, ann

türmen sıch zumındest die Interpretations- und Datiıerungsprobleme tür die meıstenQuellen fast bıs ZU Hımmel. hat sıch mıt Meısterschaft auf dieses Forschungsfeldbegeben un 1m Zusammenspie] VO lıterarıscher Analyse un historischem Wıssenber die Ereignisse die einzelnen Quellen relatıv datıert un ann In iıhrer Land-konzeption ZUu Sprechen gebracht. Dies 1St nıcht einfach, da dıie Aussagen Ja me1lstinnerhalb andersartiger Darstellungszusammenhänge indirekt gemacht werden. Selbst
wer M.s Zeıtansätzen nıcht tolgt, kann VO seıner Analyse der einzelnen Werke 1e]

589


